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Gebdudeleitsystem fir ein

Bankgebdude

Die Unione di Banche Svizzere (Schwei-
zerische Bankgesellschaft) betreibt in
Lugano eine Filiale an der Piazzetta
della Posta. Dieses Bankgebdude ist
nach einem umfangreichen Umbau am
15. November 1987 wieder bezogen
worden (Bild 1).

Computergestitztes Leitsystem

Zur Steuerung, Regelung und Uberwa-
chung aller haustechnischen Anlagen
wurde ein hochentwickeltes Gebédude-
leitsystem (Bild 2) eingesetzt.

Der Rechner sowie eine Bedienebene
sind aus Platzgriinden in ein ca. 100 m
entferntes Nachbargebdude verlegt.
Uber ein Modem und eine Standleitung
ist ausserdem eine Bedienstation mit
Drucker und Bildschirm im ca. 5 km
entfernten Manno mit dem System ver-
bunden. Im Hauptgebdude an der Piaz-
zetta della Posta sind 27 Unterstationen
mit insgesamt ca. 1700 Datenpunkten
angeschlossen, insbesondere die Ener-
giezentrale im zweiten Untergeschoss

Bild 1.

und die Liiftungszentrale im fiinften
Geschoss (Bild 3). Der Datenaustausch
der Unterstationen untereinander und
mit dem Zentralrechner erfolgt iiber
eine Vierdrahtleitung. Ausser den Be-
dienstationen in der Sicherheitszentra-
le und in Manno ist die Haupt-Bedien-
plattform im zweiten Untergeschoss
des Nachbargebaudes. Dort ist zusétz-
lich ein Personal-Computer installiert,
mit dem die vom VISONIK-System tdg-
lich anfallenden und vedichteten Daten
wochenweise grafisch ausgewertet und
archiviert werden konnen. Damit wer-
den ldngerfristige Vergleiche der erfas-
sten Daten moglich. Sie geben wertvol-
le Aufschliisse iiber Energieverbrauch,
Funktionsabldufe, Temperaturverhal-
ten, Wirkungsgrade, Verfiigbarkeit,
Einschalthdufigkeit und -dauer usw.

Dialogfihig in Deutsch und
Italienisch

Die Kapazitit des Gebdudeleitsystems
ist so ausgelegt, dass nachtragliche Er-

o “E

Ansicht der Unione di Banche Svizzere an der Piazzetta della Posta in Lugano

weiterungen jederzeit moglich sind.
Samtliche Regelvorgdnge erfolgen digi-
tal mittels DDC (= Direct Digital Con-
trol) iiber die EKL-X-Controller in den
Unterstationen. Zur Zeit ist die neueste
Software (T-Version) im Rechner in-
stalliert. Allféllige neuere Versionen
kénnen jederzeit nachtriglich instal-
liert werden. Eine nicht unwesentliche
Sonderleistung stellt die Zweisprachig-
keit dar, indem der Dialog mit dem Sy-
stem wahlweise in Deutsch oder Italie-
nisch erfolgen kann. Grundsétzlich ist
die Sprachvariante direkt mit dem Pass-
wort des Bedieners gekoppelt.

Umfassende Programmbibliothek

In dieser VISONIK 4000 sind folgende
Programme installiert:

- Das COLBAS (= Control Oriented
Language for Building Automation
System) ist ein besonders fiir Gebdu-
deleitsysteme  entwickeltes  Pro-
gramm, das standardmaéssig im Zen-
tralrechner installiert ist.

- Kundenspezifische Programme fiir
DDC-Regelung und fiir Steueraufga-
ben sind in den Controllern der Un-
terstationen wirksam.

- Die Protokollierungsprogramme
sind verantwortlich fiir eine den Be-

Bild 2.  VISONIK-4000-Bedienstation,
an der der Dialog mit dem System wahl-
weise italienisch oder deutsch gefihrt
werden kann. Rechts hinten PC fir die pe-
riodische Auswertung gesammelter und
komprimierter Betriebsdaten
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Bild 3. Eine der 27 VISONIK-Untersta-
tionen in der UBS Lugano

dirfnissen angepasste Protokollie-
rung der gewiinschten Daten und
Ereignisse.

- Das Programm OSTP fiir optimiertes
Ein- und Ausschalten der Heizungs-
und Klimaanlagen ermittelt téglich
aufgrund der Belegungszeiten sowie
der selbstadaptiv erfassten Gebdude-
kennwerte die optimalen Ein- und
Ausschaltzeiten.

- Das Programm fiir die Begrenzung
der elektrischen Lasten (LSP) ge-
wihrleistet, dass der totale Strombe-
zug eine festgelegte Grenze nicht
tberschreitet. Dazu kontrolliert das

Bild4. Renato Bernasconi, verantwort-
lich fir Betrieb und Unterhalt sémtlicher
haustechnischer Anlagen dieser UBS-Fi-
liale, am Farbmonitor, an dem beliebige
Anlageteile und deren Betriebsdaten
dargestellt werden kénnen
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Lastspitzenprogramm stdndig den
Strombezug und dessen Verlauf in-
nerhalb der Messperiode von 15 Min.
Wird die Bezugsgerade zu steil und
droht damit ein Uberbezug an elek-
trischer Energie, so schaltet das Pro-
gramm gemdss eingegebener Priori-
titen entsprechende Anlagen und
Aggregate stufenweise ab. Wird die
Bezugsgerade  wieder  unkritisch
flach, wird in umgekehrter Reihen-
folge wieder zugeschaltet. Minimale
Laufzeiten und maximale Stillstand-
zeiten konnen vorgegeben werden,
um empfindliche Maschinen zu
schonen.

- Das Programm fiir die Nachtauskiih-
lung bewirkt, dass nach heissen Som-
mertagen das Gebdude mit Frischluft
gekiihlt wird, ohne jedoch die Tau-
punkttemperatur zu erreichen und
ohne dass eine Kéltemaschine in Be-
trieb genommen wird.

- Ein Programm fiir stufenweises
Wiedereinschalten der Anlagen nach
einem Ausfall der 6ffentlichen
Stromversorgung verhindert grosse
Lastspitzen bei Wiederkehr der
Stromzufuhr.

- Ein Wichterrundenprogramm tiiber-
wacht nach einem vorgegebenen zeit-
lichen und Oortlichen Ablauf die
Waichterrunden und 16st bei Unregel-
maéssigkeiten entsprechenden Alarm
aus.

- Als weitere Routineprogramme sind
zu erwdhnen die Zeit- und Sonder-
tagsprogramme, das Datumreak-
tionsprogramm, sowie das Storungs-
und allgemeine Statistikprogramm.

Optimierter Einsatz der
Energieerzeuger

In diesem Gebdude der Schweizeri-
schen Bankgesellschaft an der Piazzetta
della Posta stehen zur Erzeugung von
Wirme oder Kilte verschiedene Mog-
lichkeiten zur Verfligung. Die Auswahl
der Energieerzeuger fiir Wiarme und
Kélte erfolgt unter Beriicksichtigung al-
ler Verbrauchs- und Betriebsdaten so-
wie der Speicherzustinde. Damit ist es
moglich, zu jedem Zeitpunkt die best-
moglichen Aggregate und deren Be-
triebsart zu bestimmen. Das Resultat ist
ein hoher Automatisierungsgrad mit
automatischer Stor- und Prioritdtsum-
schaltung. Trotzdem hat der Bediener
die Moglichkeit, an vielen Sollwert-
und Freigabe-Eingriffspunkten seinen
Einfluss auf den Betrieb geltend zu ma-
chen. Ebenso verleihen die zahlreichen
Protokolliermdglichkeiten und Stati-
stikauswertungen dem Benutzer eine
sehr hohe Transparenz aller Anlagetei-
le. Bei wichtigen Stor- und Alarmmel-
dungen wird der Betriebschef direkt via
Personensuchanlage avisiert. Anhand

der vom Benutzer selbst generierten
Farbbilder mit Echtwerteinblendung
wird eine Stérung sehr schnell lokali-
siert und wenn gewlinscht via Farb-
drucker festgehalten (Bild 4). Mit dem
VISONIK 4000 ist insbesondere auch
moglich festzustellen, ob die verlangten
Sollwerte erreicht werden. Ist dies nicht
der Fall, ist eine Fehlerortung einfach
und rasch durchfiihrbar. Auch kénnen
beispielsweise Betriebsdaten ganzer
Geschosse  iibersichtlich  dargestellt
werden.

Ein eigens erstelltes Messkonzept er-
fillt den Zweck, lingerfristig Betriebs-
daten zu erfassen und konzentriert dar-
zustellen bzw. abzuspeichern. Solche
Daten erlauben dem  Betreiber,
Schwachstellen zu erkennen und geeig-
nete Massnahmen zu treffen.

Erfahrungen im ersten Halbjahr

Renato Bernasconi, verantwortlich fiir
den Betrieb und Unterhalt aller haus-
technischer Anlagen, dusserte sich in
einem Gesprich sehr befriedigt iiber
die Betriebserfahrungen mit diesem
Gebiudeleitsystem. Er schitzt vor al-
lem die hohe Betriebssicherheit des Sy-
stems und die automatische Anzeige
allfilliger Stérungen, die alsdann von
der Zentrale aus analysiert und proto-
kolliert werden kénnen.

Zukunftsaussichten

Da die Schweizerische Bankgesellschaft
im Raume Lugano mehrere Filialen be-
treibt, ist es naheliegend, diese durch
ein Uberregionales Rechnersystem zu
verbinden. Dadurch konnen weitere
Vereinfachungen in Betrieb und Unter-
halt aller Anlagen vom gemeinsamen
Betreiber erreicht werden. VISONIK
12000 wire ein solches Fihrungsmittel,
das den erforderlichen Bediirfnissen
Rechnung tréigt. Eine Zentrale wiirde
iiber ein Telefonnetz mit den Aussen-
stationen kommunizieren, Informatio-
nen sammeln und Befehle erteilen. Sie
konnte Daten einem Personal-Compu-
ter ibergeben, wo mit handelstiblichen
Programmen eine flexible Verarbei-
tung vorgenommen werden kann. Da-
ten konnen aber auch weiter an eine
grosse EDV-Anlage geleitet oder dort
geholt werden. Die vollig autarken Aus-
senstationen sind die bewihrten Glie-
der der VISONIK-Familie.

Landis & Gyr AG Zug




	Gebäudeleitsystem für ein Bankgebäude

